
Wie hätte Hitlers Sohn gelebt?
In dem Politthriller erzählt Wolf(gang) Hamm(er) unter Einbeziehung 
historischer Ereignisse den Lebenslauf des fiktiven Sohns von Adolf Hitler, 
gezeugt während der Olympiade 1936. Nach der Flucht aus Deutschland 
wird der Sohn Hitlers zum Hoffnungsträger eines von WOLF  
(Wohltätigkeitsverein langjähriger Freunde) gegründeten, 
nationalsozialistischen Kleindeutschlands in Südamerika. Mit achtzehn 
Jahren soll er „Führer“ werden. Die Inaugurationsfeier gerät zum Fiasko.
Einfallsreich, spannend und grotesk wird der mögliche Lebensweg von 
Hitlers Sohn als Satire auf die Geschichte seit 1945 dargestellt. 

Am Freitag, dem 24. März 2017, 
um 19.30 Uhr

im Saal des Landgasthauses Fischer Veri
Burgstraße 24 94360 Mitterfels

Statt Eintritt: Spenden für den „Mitterfelser-Junghistoriker-Preis“;
mehr Informationen vor Ort
Schirmherr:  Heinrich Stenzel, Erster Bürgermeister

Museumsverein Mitterfels, Arbeitskreis Heimatgeschichte Mitterfels,  
Bayerischer Wald-Verein Sektion Mitterfels

Lesung


